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Zentrale Fragen 
 
Welche Bewältigungsstrategien haben die Betroffenen im Laufe der Verursachung von Schulden und im weiteren 
Überschuldungsverlauf entwickelt und welche Bedeutung kommt der finanziellen Grundbildung in diesem Zusammenhang zu?  
Inwiefern ist der Schuldnerberatung die Initiierung von Bildungsprozessen möglich? 

Methodischer Zugang 
 
• Ausgangspunkt: fehlende Berücksichtigung 

der Betroffenenperspektive in der 
Forschung (vgl. Kuhlemann 2006, Schlabs 
2007)  

• Forschungsdesign: prospektive Längs-
schnittstudie, Interviews zu zwei 
Zeitpunkten (Beginn und Abschluss der 
Beratung)  

• Erhebung: problemzentrierte Interviews 
(Witzel 2000) mit voraussichtlich 20 
überschuldeten Jungerwachsenen im Alter 
von 18 bis 27 Jahren 

• Themen der Interviews: u.a. Entwicklung 
von Ver- und Überschuldung, Umgangs- 
und Bewältigungsstrategien, Übergang in 
die Schuldnerberatung, Beratungsverlauf, 
Schuldenregulierung 

• Datenauswertung: qualitative Inhalts-
analyse (Kuckartz 2012) mit MAXQDA 
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Theoretischer Rahmen 
 
In der Diskussion um Überschuldungsursachen wird teilweise auf individuelles 
Fehlverhalten verwiesen. Einen Deutungsrahmen für die Anerkennung 
individueller Bewältigungsstrategien bietet das Konzept der Lebensbewältigung 
(vgl. Böhnisch 2012). Es bietet die Möglichkeit zur Erfassung der wechselseitigen 
Einflüsse von sozialen Strukturen und individuellen Handlungen und eröffnet so 
die Möglichkeit individuelle Bewältigungsstrategien anzuerkennen (vgl. Braun et 
al. 2015, 47). Dem Konzept der Lebensbewältigung zufolge streben Menschen 
nach psychosozialer Handlungsfähigkeit. Situationen werden von Menschen dann 
als kritisch erlebt, wenn „[…] die bislang verfügbaren personalen und sozialen 
Ressourcen für ihre Bewältigung nicht mehr ausreichen“ (Böhnisch 2012, 47). 
Aus dieser Perspektive wird deutlich, dass z.B. eine Kreditaufnahme zur 
Erweiterung von Handlungsmöglichkeiten geschieht oder das Verursachen von 
Telekommunikationsschulden dem Erleben von gesellschaftlicher Teilhabe dient.  

„Für das Jugendalter ist der 
Konsum längst zur Normalität, 
zur selbstständigen Lebensform 
geworden.“   
(Böhnisch 2012, S. 147) 

Ein verstehender Zugang zu 
Ratsuchenden ist nur dann 
möglich, „[…] wenn die Person 
und ihr normwidriges Verhalten 
auseinander gehalten und der 
Zugang zu den Klient_innen über 
deren persönliche Befindlichkeit 
gesucht wird.“  
(Böhnisch 2008, S. 34)  
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